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Es gfreut ein glych

Dä Winter ischt en schtränge gsy,
all Chohle sind verbrännt,
drum hät me Zueschtupf übercho,

us Mitlyd, zäh Prozänt,
's isch zwar nüd vill für 's Ofeloch,
doch immerhin und einewäg
es gfreut ein doch!

De Gränzdienscht duuret bald zwei Jahr,

ich mach en ohni Chlag,
Zum Hochsig han ich Urlaub gno,
er duuret grad zwee Tag,
's isch zwar nüd vill für d'Frau und mich,

doch immerhin und einewäg
es gfreut ein glych!

Myn Garte-n-ischt en chlyne bloh,
doch wäg dr Anbauschlacht
Pflanz ich wie wild, und ernte dänn

Sächs Rüebli oder acht,
's isch zwar nüd vill, so im Verglych,
doch immerhin und einewäg
es gfreut ein glych!

Das choge Schtüüre hasse-n-ich,

as wie-n-es schtinkigs Ei,

drum bschyh ich jedes Jahr de Schtaat

um zirka füfzäh Schtei,
s' isch zwar nüd vill, so im Verglych,
doch immerhin und einewäg
es gfreut ein glych!
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